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0 Vorbemerkungen 
 
Bitte beachten Sie: 
 
Der K10plus Gesamtkatalog Fernleihe weist die monographischen Bestände von GBV und SWB sowie 
die Zeitschriften-Bestände von Bibliotheken aus allen sechs Bibliotheksverbünden nach. Daher erfolgt 
die Bestellung von Monographien aus GBV und SWB sowie die Bestellung von 
Zeitschriftenaufsatzkopien aus allen Verbünden direkt aus dem K10plus Gesamtkatalog Fernleihe. 
 
Um so weit wie möglich nicht notwendige, nichtsdestotrotz gebührenpflichtige verbundübergreifende 
Bestellungen durch Endnutzer*innen zu verhindern, werden im GVK (Endnutzerzugang zum K10plus 
Gesamtkatalog Fernleihe) Titel mit ausschließlich Bestand von SWB-Bibliotheken 
(Dublettenproblematik!) ausgeblendet. Diese Treffer werden bei der Suche im GVK also nicht 
gefunden.  
 
Titel, die nur im SWB vorhanden sind, können von Endnutzer*innen über das VFL-Portal bestellt 
werden. Dies gilt auch für SWB-Dubletten, wenn der entsprechende Titel mit GBV-Bestand nicht 
bestellbar oder überall ausgeliehen ist. 
 
 
Der Monographien-Bestand der Bibliotheken aus den Verbünden BVB, hbz, HeBIS und KOBV ist im 
K10plus Gesamtkatalog nicht nachgewiesen. Um diese Bestände bestellen zu können, muss die 
Recherche über das VFL-Portal erfolgen, das die parallele Suche in den Verbunddatenbanken der vier 
Partnerverbünde BVB, hbz, HeBIS und KOBV ermöglicht. 
 
In der verbundübergreifenden Online-Fernleihe findet eine Verrechnung zwischen gebenden und 
nehmenden Bibliotheken statt. Für jede Online-Bestellung, die von einer Bibliothek eines 
Partnerverbundes positiv erledigt wird, zahlt die nehmende GBV-Bibliothek einen Betrag von 1,50 €. 
Für jede positiv für einen Partnerverbund erledigte Bestellung erhält die gebende GBV-Bibliothek 1,20 
€. Es wurde eine Verrechnungszeitraum von einem Jahr, jeweils vom 1.7. bis zum 30.6. des Folgejahres 
vereinbart. Nach Ablauf des Verrechnungszeitraumes führen die Verbundzentralen die Verrechnung 
der Bestellungen durch. Die GBV-Bibliotheken erhalten von der GBV-Verbundzentrale eine Rechnung 
oder eine Mitteilung über ein Guthaben, je nachdem, ob ihr Fernleih-Saldo positiv oder negativ war. 
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1 Bestellungen über WinIBW Gesamtkatalog Fernleihe und GVK-Endnutzerzugang  
 
 
1.1 Bestellung von Aufsatzkopien aus Zeitschriften 
 
Aufsätze aus Zeitschriften bzw. Zeitschriftenbänden, die im GBV nicht vorhanden sind oder der 
verbundinternen Fernleihe nicht zur Verfügung stehen, können dennoch über den K10plus 
Gesamtkatalog bestellt werden. Die Bestände der Bibliotheken aus den Partnerverbünden wurden in 
den Gesamtkatalog eingespielt. Bei der Aufgabe einer Aufsatzkopienbestellung werden die Bestände 
der Bibliotheken der Partnerverbünde automatisch für den Leitweg berücksichtigt. 
 
 
 
Bestellung über die WinIBW 
 
Die Suche nach der gewünschten Zeitschrift erfolgt im Gesamtkatalog. 
 

 
 
Nach Eingabe des Jahrgangs und/oder Bandes in das Bestellformular und Anklicken des „Validieren“-
Buttons prüft das Bestellsystem, welche Bibliotheken und Verbünde den benötigten Jahrgang/Band der 
Fernleihe zur Verfügung stellen können. 
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Lieferantenliste 
 

 
 
 
Der benötigte Jahrgang ist sowohl Bestand im GBV als auch in anderen Verbünden vorhanden. In 
diesem Fall werden die Partnerverbünde als Kandidaten hinter die GBV-Bibliotheken geordnet. Die 
Partnerverbünde erhalten die Bestellung nur, wenn alle GBV-Bibliotheken die Bestellung negativ 
quittieren. 
 
 
Bestellung über Endnutzerzugang 
  
Die Suche nach der gewünschten Zeitschrift erfolgt im GVK. 
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GVK-Bestellformular mit Lieferantenliste 
 

 
 
 
Kostenübernahmeerklärung 
 
Gemäß § 15 der LVO vom 1.1.2004 werden Aufsatzkopien von bis zu 20 Vorlagenseiten in der 
Fernleihe ohne zusätzliche Berechnung geliefert. Wird ein Aufsatz größeren Umfangs bestellt, so kann 
die gebende Bibliothek kostenpflichtige Kopien anfertigen, wenn die Bereitschaft zur 
Kostenübernahme aus der Bestellung hervorgeht. 
 
In das Bestellformular ist ein entsprechendes Kostenübernahme-Tool integriert: 
 
Kostenübernahme: Bei Kopien von mehr als 20 Seiten können Mehrkosten entstehen. 

    Ich übernehme eventuell anfallende Zusatzkosten bis  € (Minimum: 8 €)  

    Ich übernehme keine Zusatzkosten und nehme in Kauf, dass meine Bestellung ggf. nicht erfüllt werden kann. 

 
Dies bedeutet, dass ein Besteller sich standardmäßig bereit erklärt, eventuell anfallende zusätzliche 
Kosten bis zu einer Höhe von 8,00 € zu übernehmen. Alternativ kann er die Übernahme von 
Zusatzkosten ablehnen. 
 
In der verbundübergreifenden Fernleihe wird der Betrag, den zu übernehmen sich der Benutzer bereit 
erklärt hat, in den Bestelldaten an den Partnerverbund bzw. an die gebenden Bibliotheken übermittelt. 
 
Die Kosteninformationen sind für die gebenden Bibliotheken verbindlich.  
 
Die meisten Bibliotheken liefern gemäß einer Empfehlung der AG Leihverkehr bis zu 40 
Seiten ohne zusätzliche Berechnung. 
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1.2 Bestellung von Monographien aus dem SWB 
 
Durch die Vereinigung der Katalogisierungssysteme von GBV und SWB sind im Gesamtkatalog 
Fernleihe bzw. im GVK auch die monographischen Bestände der SWB-Bibliotheken recherchier- und 
bestellbar. 
 
 
Bestellung über die WinIBW 
 
Die Suche nach dem gewünschten Titel erfolgt im Gesamtkatalog. 
 

 
 
Nach Aufrufen des Bestellformulars prüft das Bestellsystem, welche Bibliotheken und Verbünde den 
benötigten Titel der Fernleihe zur Verfügung stellen können. 
 
 
Lieferantenliste 
 

 
 
 
Der benötigte Titel hat sowohl Bestand im GBV als auch im SWB. Es wird ein gemeinsamer Leitweg 
erzeugt, wobei die GBV-Lieferbibliotheken in der Reihenfolge vor dem SWB rangieren. 
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Bitte beachten Sie: 
Die Zusammenführung von dubletten Titeln im K10plus-Gesamtkatalog ist noch nicht abgeschlossen. 
Prüfen Sie vor einer Bestellung zunächst, ob der gewünschte Titel auch mit bestellbarem GBV-Bestand 
vorhanden ist.  

Ansonsten kann es zu nicht notwendigen, nichtsdestotrotz gebührenpflichtigen verbundüber-
greifenden Bestellungen kommen. 

 

In der Kurzanzeige der Titeldaten können Sie auf einen Blick erkennen, welche Bestände an einem 
Titel hängen: 

• g|s Zusammengeführte Bestände sowohl von GBV- als auch SWB-Bibliotheken 

• g Bestand nur von GBV-Bibliotheken 

• s Bestand nur von SWB-Bibliotheken 
 
 
Interpretationshilfe für die SWB-Ausleih- und Fernleihindikatoren in Kategorie 7100 
 
Im SWB unterscheidet man zwischen Ausleih- und Fernleihcode. 
 
GBV-Exemplardatensätze $d Ausleihindikator 
SWB-Exemplardatensätze $J Fernleihcode 
 $D Ausleihcode 
 
Wenn weder $J noch $D vorhanden ist 
 
Indikator Bedeutung Entspricht GBV-Ausleihindikator 
---- Fernleihe (Kopie und Ausleihe) u 
Beispiel: 
7100 $B296$aBg 1248 

  
u 

 
 
Wenn $J vorhanden ist (Printmedien) 
 
Indikator Bedeutung Entspricht GBV-Ausleihindikator 
l Fernleihe (Kopie und Ausleihe) u 
a Fernleihe (nur Ausleihe) nicht vorhanden 
k Fernleihe (nur Kopie) f 
n Keine Fernleihe i 
Beispiel: 
7100 $BKon 4$agh/189$Jl 

  
u 
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Wenn $J vorhanden ist (eJournals) 
 
Indikator Bedeutung entspricht GBV-Ausleihindikator 
kn Fernleihe (Nur Kopie), nur Inland s * 
knp Fernleihe (Nur Kopie), nur Inland, 

elektronische Übertragung ist 
ausgeschlossen 

s * 

kp Fernleihe (Nur Kopie),  
elektronische Übertragung ist 
ausgeschlossen 

s * 

e Fernleihe (Nur Kopie),  
elektronischer Versand an Endnutzer 
möglich 

s * 

en Fernleihe (Nur Kopie),  
elektronischer Versand an Endnutzer 
möglich,  
nur Inland    

s * 

n Keine Fernleihe g 
Beispiel: 
7100 $B1866$Jknp 

  
s * 

* jeweils in Kombination mit einer Erläuterung in Kategorie 4802 
 
 
Wenn nur $D vorhanden ist 
 
Indikator Bedeutung entspricht GBV-Ausleihindikator 
e Erwerbungsdaten a 
l Nur für den Lesesaal f 
p Präsenzbestand f 
n Nicht verleihbar g 
s Für die Benutzung gesperrt g 
u Sonstige Ausleihbeschränkung o 
v Nicht verfügbar o 
Beispiel: 
7100 $B24$a62/18207$Dp 

  
f 
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Bestellung über Endnutzerzugang 
 
Bitte beachten Sie: 
 
Im GVK (Endnutzerzugang zum K10plus Gesamtkatalog Fernleihe) werden Titel mit ausschließlich 
Bestand von SWB-Bibliotheken ausgeblendet. Diese Treffer werden also bei der Suche im GVK nicht 
gefunden.  
 
Titel, die nur im SWB vorhanden sind, können von Endnutzer*innen über das VFL-Portal bestellt 
werden. Dies gilt auch für SWB-Dubletten, wenn der entsprechende Titel mit GBV-Bestand nicht 
bestellbar oder überall ausgeliehen ist. 

 

Titel mit Bestand im GBV und im SWB 
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GVK-Bestellformular mit Lieferantenliste 
 

 
 
In der Lieferantenliste sind die GBV-Bibliotheken einzeln aufgeführt, für die SWB-Bibliotheken 
erscheint dagegen der Verbund SWB als virtuelle Bibliothek, an die die Bestellung weitergeleitet wird, 
wenn die GBV-Bibliotheken negativ quittieren. 
 
 
Interpretationshilfe zu Feld „Entleihbarkeit“ bei SWB-Bibliotheken 
 
Text in „Entleihbarkeit:“ Kodierung in 7100 Bedeutung für die Fernleihe 
   
Ausleihbar Kein $J, kein $D Kopie und Ausleihe 
Fernleihe (Kopie und Ausleihe) $Jl Kopie und Ausleihe 
Präsenzbestand; Fernleihe 
(Kopie und Ausleihe) 

$Dp$Jl Kopie und Ausleihe 

Fernleihe (nur Kopie) $Jk Nur Kopie 
Präsenzbestand $Dp Nur Kopie 
Nur für den Lesesaal $Dl Nur Kopie 
Präsenzbestand; Keine Fernleihe $Dp$Jn Keine Fernleihe 
Keine Fernleihe $Jn Keine Fernleihe 
Erwerbungsdaten  $De Keine Fernleihe 
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2 Bestellungen über das VFL-Portal 
 
Externe Nutzung des VFL-Portals 
 
Der Link „Verbundübergreifende Fernleihe“, mit dem man das Portal für die verbundübergreifende 
Online-Fernleihe aufruft, wird nur für Bibliotheken angezeigt, die eine Zulassung zum Deutschen 
Leihverkehr haben und für die verbundübergreifende Fernleihe eingerichtet sind.  
 
Nutzer*innen, die sich außerhalb des IP-Bereichs ihrer Bibliothek befinden, müssen sich zunächst 
authentisieren. Dies erfolgt über den Button „Anmelden“ auf der Datenbank-Startseite. Die 
Authentisierung ist möglich mit einer gültigen Fernleihkennung und zugehörigem Passwort. 
 
 

 
 
 
Link zum Portal wird generiert 
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2.1 Der gesuchte Titel ist im GVK nicht vorhanden 
 
Recherche im GVK 
 
Recherche mit Suchschlüssel TIT und den Suchbegriffen „chaumette paris movement“  
 

 
 
Ein Titel mit diesen Suchbegriffen ist nicht im GVK vorhanden. Der Link „Verbundübergreifende 
Fernleihe“ wird generiert. 
 
 
Übernahme der Suchanfrage in das Portal 
 
Das Anklicken des Links „Verbundübergreifende Fernleihe“ bewirkt die Übergabe der Suchanfrage an 
das Portal. 
 

 
 
Kurztrefferanzeige mit Treffern in vier Partnerverbünden  
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Vollanzeige des Treffers aus dem BVB 
 

 
 
Titelpräsentation mit Besitznachweis und Deep Link in das Gateway Bayern („Verfügbarkeit“) 
 
 
Bestellung im Partnerverbund 
 
Nach Anklicken des Buttons „Leihbestellung“  erscheint der VFL-Authentifizierungsbildschirm. 
 

 
 
Für eine Bestellung werden nur Fernleihkennungen von Bibliotheken akzeptiert, die an der 
verbundübergreifenden Fernleihe teilnehmen. 
 
Benutzer*innen von Bibliotheken, die nicht zur verbundübergreifenden Fernleihe zugelassen sind, 
erhalten die Meldung „Es gibt keine Bibliotheken, die das Dokument liefern können“ 
 
Eine Bestellung in einem Partnerverbund ist nicht zulässig, wenn der gewünschte Titel im GBV 
verfügbar ist. 
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Bestellformular 
 

 
 
Im Unterschied zu einer verbundinternen Online-Bestellung erscheinen unterhalb der Titeldaten 
Angaben zum Partnerverbund: 
„Externe DB (ID)“:  Bezeichnung der externen Verbunddatenbank 
„Externe DB (Nr.)“:  ID des bibliographischen Datensatzes in der externen Verbund-

datenbank (entspricht der PPN im GBV). 
 

Unter „Lieferantenliste“ erscheinen nicht die Lieferbibliotheken des Partnerverbundes, sondern die 
jeweilige Verbund-ID. 
 
Nach dem Abschicken der Bestellung wird im GBV-Bestellsystem eine GBV-Bestellnummer generiert. 
Anschließend werden die Bestelldaten an den Partnerverbund übermittelt. Das Leitwegprogramm des 
Partnerverbundes erstellt einen Leitweg für die Bestellung und eine eigene Bestellnummer. 
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2.2 Der gesuchte Titel ist im GVK vorhanden, es gibt jedoch keine GBV- Bibliothek, die 
liefern kann 

 
Recherche im GVK 
 
Recherche mit TIT-Index „Karakul Atlas“ 
 

 
 
Titelanzeige im GVK 
 
 
Bestellversuch im GBV 
 
Der gewünschte Titel ist im GVK nachgewiesen, es wäre jedoch nur eine Teilkopie-Bestellung möglich, 
nicht die gewünschte Ausleihe. Daher wird der Portal-Link „Verbundübergreifende Fernleihe“ 
generiert. 

 

 
 
 
Der Portal-Link wird nur dann generiert, wenn sich Nutzer*innen angemeldet haben, deren Bibliothek 
an der verbundübergreifenden Fernleihe teilnimmt. 
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Übernahme der Suchanfrage in das Portal 
 
Das Anklicken des Portal-Links „Verbundübergreifende Fernleihe“ bewirkt die Übergabe der 
Suchanfrage an das VFL-Portal. 
 

 
 
Kurztrefferanzeige mit Treffern in drei der vier Partnerverbünde  
 
 
Vollanzeige des Treffers aus HeBIS 
 

 
 
Titelpräsentation mit Besitznachweis und Deep Link in den HeBIS Verbundkatalog („Verfügbarkeit“) 
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Bestellung im Partnerverbund 
 
Bestellformular 
 

 
 
Unter „Lieferantenliste“ erscheinen nicht die Lieferbibliotheken des Partnerverbundes, sondern die 
jeweilige Verbund-ID. 
 
Nach dem Abschicken der Bestellung wird im GBV-Bestellsystem eine GBV-Bestellnummer generiert.  
 

 
 
Anschließend werden die Bestelldaten an den Partnerverbund übermittelt. Das Leitwegprogramm des 
Partnerverbundes erstellt einen Leitweg für die Bestellung und eine eigene Bestellnummer. 
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2.3 Automatische Nachrecherche bei Treffern im SWB 
 
Der SWB-Verbundkatalog enthält sowohl Titel mit ausschließlich Bestand von SWB-Bibliotheken als 
auch Titel mit zusammengeführten Beständen von SWB- und GBV-Bibliotheken. 
 
Bei der Recherche über das VFL-Portal wird bei Treffern im SWB im Hintergrund geprüft, ob der 
gefundene Treffer auch Bestand im GBV hat. 

 

 
 
Trefferanzeige im VFL-Portal 
 

 
 
Nach Anklicken des Links „Dieser Titel ist im GBV verfügbar“ wird der Titel im GVK aufgerufen. 
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Bei einem Bestellversuch wird auch der GBV-Bestand berücksichtigt. Eine ggf. nicht notwendige, 
nichtsdestotrotz gebührenpflichtige verbundübergreifende Bestellung wird vermieden. 
 

 
 
 
Würde der Titel stattdessen über das Portal bestellt, würde der GBV-Bestand nicht berücksichtigt, die 
Bestellung würde ohne Bestandsanalyse an den SWB übermittelt. Eine ggf. nicht notwendige, 
nichtsdestotrotz gebührenpflichtige verbundübergreifende Bestellung würde erzeugt. 
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2.4 Zeitschriftenaufsätze 
 
Zeitschriftenaufsätze können über das Portal nicht bestellt werden.  
→ siehe Kapitel 1.1 dieses Handbuchs 
 
 

 
 
 
Es wird daher kein Bestellbutton generiert. 
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2.5 Direkte Suche im Portal  
 
In bestimmten Fällen kann die direkte Suche im Portal sinnvoll sein. Zum Beispiel dann, wenn der 
gewünschte Titel im Gesamtkatalog bestellbar war, aber von allen besitzenden GBV- und/oder SWB-
Bibliotheken negativ quittiert wurde. 
 
In diesen Fällen kann via Portal bei einem der anderen Verbünde ein Bestellversuch unternommen 
werden. Den Zugang zum Portal erzeugt man durch eine 0-Treffer-Suche im GVK, z.B. mit dem 
Suchbegriff „1111xxxx“. 
 

 
 
Der Titel kann im Portal gesucht und bei Treffern in den anderen Verbünden bestellt werden. 
 

 
 
 
Alternativ kann der Titel bei einer der Bibliotheken vorgemerkt werden, die negativ quittiert 
haben. 
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2.6 Besitznachweise 
 
Die Angaben zu den besitzenden Bibliotheken und zur Fernleihverfügbarkeit sind derzeit noch 
uneinheitlich und rudimentär. Eine Verbesserung wird die Auswertung des Marc21-Feldes 924 bringen, 
wenn dies von allen Verbünden unterstützt wird. 
 
 
 
2.7 Bestellbarkeit bestimmter Materialarten 
 
Für bestimmte Materialarten wird im Portal kein Bestellbutton generiert: 
 
- c-Stufe bei mehrbändigen Werken 
Eine Bestellung erfolgt über die Einzelbände (f-Stufe). 
 
- Zeitschriftenbände und Zeitschriftenaufsätze 
Zeitschriften werden ausschließlich über den K10plus Gesamtkatalog bzw. GVK bestellt. 
 
- Serien-Gesamtaufnahmen 
Eine Bestellung erfolgt über die Einzelbände. 
 
- eJournals 
eJournals können derzeit nicht verbundübergreifend bestellt werden. Eine Bestellung würde aber wie 
bei Printzeitschriften über den K10plus Gesamtkatalog bzw. GVK erfolgen. 
 
- eBooks 
eBooks können derzeit nicht verbundübergreifend bestellt werden 
 
 
 
2.8 Teilkopien aus Monographien 
 
Teilkopien aus Monographien können bei den folgenden Verbünden bestellt werden: 
- BVB 
- hbz 
- HeBIS 
- SWB 
 
Bei Treffern aus diesen Verbünden wird der Button „Kopiebestellung“ generiert. 
 
Beim KOBV können keine Teilkopien aus Monographien bestellt werden.  
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2.9 Mehrbändige Werke 
 
Mit Hilfe der Buttons "Alle Bände" bzw. "Zum übergeordneten Band" unterhalb der Zeile 
"Verfügbarkeit" in der Titelvollanzeige kann man sich Gesamtaufnahme und Bandsätze eines 
mehrbändigen Werkes anzeigen lassen. 
 
 

 
 
Button „Alle Bände“ anklicken 
 
 

 
 
Anzeige der Bandsätze 
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Über den Button "Zum übergeordneten Band" kann von einem Bandsatz aus die Gesamtaufnahme 
aufgerufen werden.  
 
 
Die Buttons "Alle Bände" bzw. "Zum übergeordneten Band" können für Treffer aus den Verbünden 
BVB, hbz, HeBIS und SWB generiert werden.  
 
Für KOBV-Treffer steht die Funktionalität nicht zur Verfügung. 
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2.10 Suchschlüssel 
 
Bei der Portal-Recherche in den verschiedenen Verbunddatenbanken werden nur die Suchschlüssel 
angeboten, die von allen Datenbanken unterstützt werden: 
[ALL] Alle Wörter 
[TIT] Titel (Stichwort) 
[PER] Person, Autor 
[ISB] ISBN 
[SLW] Schlagwörter 
[PPN] Identifikationsnummer 
 
Wurden bei der Suche im GVK Suchschlüssel verwendet, die bei der Portalsuche nicht unterstützt 
werden, erscheint bei einem 0-Treffer-Ergebnis als Erläuterung zum Portallink der folgende Text: 
 
„Hinweis: Der ausgewählte Suchschlüssel wird bei der Verbundübergreifenden Recherche nicht 
unterstützt, die Weiterleitung erfolgt deswegen ohne die aktuellen Suchparameter.“ 
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3. Freie Bestellungen und Vormerkungen 
 
3.1 Freie Bestellungen in der verbundübergreifenden Fernleihe 
 
Freie Bestellungen sind Bestellungen ohne Dokument-ID, also Bestellungen ohne vorherige 
zielführende Recherche in den jeweiligen Verbunddatenbanken. 

Freie Bestellungen können in folgenden Fällen erfolgreich sein: 

• Ausleihe ganzer Zeitschriftenbände  

• Ausleihe älterer Titel (EJ vor 1800), die standardmäßig nicht online bestellt werden können 

• Bestellungen zur dienstlichen Lückenergänzung  

• ggf. Institutsbestände, die nicht online bestellt werden können  

• Bestellungen zur Anfrage (z.B. Pflichtexemplare, besondere Materialarten)  

• Bestände außerhalb der Verbundkataloge 

• u.a. 
 
Den ausführlichen Workflow finden Sie im GBV Verbund-Wiki unter „Arbeitshilfen“ 
→ https://verbundwiki.gbv.de/display/VZG/Arbeitshilfen 
 
 
3.2 Vormerkungen in der verbundübergreifenden Fernleihe 
 
Vormerkungen sind eine Sonderform verbundübergreifender freier Bestellungen. Vormerkwünsche 
können auf diese Weise online an eine Bibliothek eines Partnerverbundes adressiert werden. Positiv 
erledigte Vormerkungen fließen in die verbundübergreifende Verrechnung ein. 
 
Den ausführlichen Workflow finden Sie im GBV Verbund-Wiki unter „Arbeitshilfen“ 
→ https://verbundwiki.gbv.de/display/VZG/Arbeitshilfen 
 
 
3.3 Verbund-ID 
 
8110 HeBIS 
8111 hbz 
8112 BVB 
8113 SWB 
8114 KOBV 
 
 

https://verbundwiki.gbv.de/display/VZG/Arbeitshilfen
https://verbundwiki.gbv.de/display/VZG/Arbeitshilfen


FLS 
 
 
 

 
 
 
 
 

28 

4 Bestellverfolgung und Quittierung 
 
4.1 Bestellverfolgung 
 
Der Status von Bestellungen, die an andere Verbünde weitergeleitet wurden, kann übergeprüft werden. 
Zum einen kann so der Bestellverlauf von noch im Umlauf befindlichen Bestellungen verfolgt werden. 
Zum anderen können im Bestellverlauf des Partnerverbundes die Gründe für eine etwaige negative 
Quittierung eingesehen werden. 
 
Die Bestellverfolgung wird in der WinIBW über die Funktionsleiste „Fernleihe“ aufgerufen. 
 
Die Funktionsleiste „Fernleihe“ kann in der WinIBW über „Optionen“ »“Werkzeugleiste anpassen…“ 
» „Funktionsleisten“ aktiviert oder deaktiviert werden. 
 
Wenn Sie die Bestellverfolgung einsehen wollen, rufen Sie zunächst die Bestellung in der Vollanzeige 
auf. Klicken Sie dann die Schaltfläche „Fernleihe ZeigeVfl-Leitweg“ an. 
 

 
 
 
In den Endnutzerzugängen erfolgt der Aufruf der Bestellverfolgung über den Link „Ausleihstatus 
ansehen“ in der Vollanzeige einer verbundübergreifenden Bestellung. 
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Im nächsten Schritt wird eine Web-Seite angezeigt. Unter „angesprochene Verbünde“ kann der 
Bestellverlauf in den angesprochenen Verbünden aufgerufen werden.  
 
 

 
 
 
Beispiel: 
SWB-Bestellhistorie im SWB-Layout. 
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Bei manchen Bestellungen erscheint nach dem Anklicken der Schaltfläche  „Fernleihe ZeigeVfl-
Leitweg“ folgender Bildschirm: 
 
 

 
 
 
Diese Anzeige bedeutet, dass die Bestellung vom Fernleihsystem des Partnerverbundes abgewiesen und 
kein Leitweg generiert wurde. 
 
Es gibt verschiedene Gründe, warum Bestellungen abgewiesen werden können: 

• Die besitzenden Bibliotheken nehmen nicht an der Online-Fernleihe teil. 
• Es liegen keine Besitznachweise vor. 
• Die bibliographischen Angaben sind unvollständig, Pflichtfelder sind nicht ausgefüllt. 
• Die potenzielle Lieferbibliothek ist temporär gesperrt (Urlaub, Umzug). 
• u.a. 
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4.2 Quittierungen für passive Bestellungen 
 
Die Quittierung von verbundübergreifenden Bestellungen im FLS erfolgt erst, wenn der Umlauf im 
Partnerverbund abgeschlossen ist.  
 
Im Falle einer positiven Quittierung schickt der Partnerverbund eine sog. „shipped-message“ an das 
GBV-Fernleihsystem. Diese wird in eine positive Quittierung mit dem im GBV gebräuchlichen 
Quittiercode „1“ oder „2“ umgesetzt. 
Im Falle eines erfolglosen Umlaufs, d.h., wenn alle Bibliotheken auf dem Leitweg negativ quittiert 
haben, sendet der Partnerverbund eine sog. „answer-message“ an das GBV-Fernleihsystem, die in eine 
negative Quittierung umgesetzt wird. Standardmäßig wird hier Quittiercode „6“ generiert. 
 
 

 
 
 
Einige Bestellungen werden von den Partnerfernleihsystemen nicht angenommen. Für diese 
Bestellungen erzeugt die VZG Quittierungen im GBV-Fernleihsystem. Soweit vorhanden, werden 
Angaben zu den Ablehnungsgründen ausgewertet und in Bemerkungstexte umgesetzt. Die 
Fernleihsysteme von BVB, HBZ, KOBV und SWB geben in vielen Fällen verwertbare 
Ablehnungsgründe an. Das HeBIS-FLS nicht; hier lautet der Standardtext „Bestellung wurde von 
HeBIS nicht angenommen“. 
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5. Disponieren von verbundübergreifenden Bestellungen 
 
Verbundübergreifende Bestellungen, die von einem oder mehreren Partnerverbünden negativ quittiert 
wurden, können disponiert werden. 
 
Kommando: 
disp a* bib [Verbund-ID] 
 
Verbund-ID: 
8110 HeBIS 
8111 hbz  
8112 BVB 
8113 SWB 
8114 KOBV 
 
Dabei ist Folgendes zu beachten: 
 
Bestellungen können nur an einen oder mehrere der im ursprünglichen Leitweg vorhandenen 
Verbünde disponiert werden 
 
Beachten Sie bitte, dass beim Disponieren von Kopien-Bestellungen an das hbz eine Frist von 48 
Stunden abgewartet werden muss. Wird eine Bestellung vor Ablauf dieser Frist disponiert, wird sie vom 
Medea-Bestellsystem mit der Erläuterung „Bestellung ist bereits vorhanden“ abgewiesen. 
 
Bitte beachten Sie: 
 
Bestellungen, insbesondere Monographien-Bestellungen über das VFL-Portal, können nicht an einen 
anderen als den im ursprünglichen Leitweg vorhandenen Verbund weitergeleitet („disponiert“)  werden.  
 
Dieser Versuch führt immer dazu, dass die Bestellung von diesem anderen Verbund abgewiesen wird. 
Grund dafür ist, dass die Dokument-ID aus der ursprünglichen Bestellung in diesem anderen Verbund 
nicht bekannt ist. 
 
Ggf. muss eine neue Bestellung über das Portal bei einem anderen Verbund aufgegeben werden. 
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